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Auf dieser Lernkarte erhältst du verschiedene Informationen darüber, wie der muslimische Monat Ramadan in der Öffentlichkeit vorkommt und wahrgenommen werden kann. Schau dir den Text und den Link an und überlege mit der Kleingruppe eine Antwort auf die Fragen: 
1. Wie kommt der Fastenmonat Ramadan in der Öffentlichkeit vor? 
2. Wir wird er wahrgenommen?

Der Ramadan ist ein besonderer Monat für Muslime. In ihm sollen die ersten Verse des Koran an Mohammed gesandt worden sein. Muslime fasten in dieser Zeit. Das Fasten beginnt kurz vor Sonnenaufgang und dauert bis Sonnenuntergang.
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Der Ramadan wird mit dem Ramadan-Fest beendet. Es dauert drei Tage. Muslime gehen während dieser Zeit in die Moschee, um zu beten. Sie besuchen ihre Familien, und sie machen sich Geschenke.

In der Schule entsteht immer wieder die Frage, ob muslimische Jungen und Mädchen im Ramadan fasten müssen. Weil sich die islamische Zeitrechnung nach dem Mondkalender richtet, verschiebt sich der Ramadan von Jahr zu Jahr. Manchmal wird er also auch im Sommer gefeiert. Wenn es heiß ist und z.B. eine Klassenarbeit geschrieben wird, kommt es zum Konflikt in der Schule. Es ist nicht klar, ob die Schüler und Schülerinnen trotz Klassenarbeit und heißem Wetter fasten müssen. 

In Berlin/ Neukölln haben verschiedene Behörden der Stadt Hinweise für das Fasten im Ramadan verfasst. Z.B. ist das Fasten zwar eine der fünf Säulen im Islam, aber das Alter, ab dem man fastet, ist nicht eindeutig festgelegt. 

Hier findest du alle Hinweise:
https://www.ufuq.de/ramadan-und-schule-neukoellner-empfehlung/ 
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EINEINTATIE DS BEZIRKSNTES NEUKOLLN VON BERLIN UND
DER REGIONALEN SCHULAUFSICHT NEUKDLLN DER SENATSVERNALTUNG FUR BILDUNG, JUGEND UND FAMILIE

Wahrend des Ramadan gibt es im Schulbetrieb immer wieder Spannungen,
wenn Kinder und Jugendliche fasten. Sie kénnen dann oft nicht mehr auf-
merksam dem Unterricht folgen oder z.B. an den Sportstunden teilnehmen
und knnen in den Priifungen zum Mittleren Schulabschluss oder im Abitur
nicht ihr Bestes geben.

Das Bezirksamt Neukdlln und die Neukdliner Schulaufsicht haben sich
daher mit Vertreterinnen und Vertretern von Moscheen und Vereinen, die in
der Familienberatung tiitig sind, zu Gespréichen getroffen. Ziel war die Frage:

Wie kénnen Moscheen und Schulen unsere muslimischen Schiilerinnen
und Schiiler im Ramadan unterstiitzen, damit sie Thre schulischen und
ihre religiésen Pflichten besser miteinander in Einklang bringen kinnen?

Das Ergebnis sind die folgenden 12 Hinweise, die Lehrer/innen, Eltern und
Schiller/innen dabel unterstiitzen sollen, die Zeit des Ramadans mit den
schulischen Bedirfnissen in Ubereinstimmung zu bringen und einen
ehrlichen und respektvollen Austausch miteinander zu  fiihren,
der dem Wohle der Kinder und Jugendliichen — sowohl schulisch,

als auch privat - dient.





